
No. 37.

Donnerstag, de 13. Heptemlien
Verantwortlicher Redacteun O.  O. Opitz in Jiamslau

A. Aintlicher Theil.

No« 351] Namsla u, den 8. September 1883.
In Verfolg meiner KreisblatkVerfiigung vom 4. d. Vits  Stück 36 No. 346! bringe ich

hierdurch zur Kenntniß der betheiligten  8s!uts- und Genieiiide-Vorstände des Kreises, das; zur Ab-
schätzung der durch die am 11. d. å!!its. den diesseitigen Kreis berührenden Detachenients-Uebungen
entstehenden Flurschäden Termin auf

Sonnabend den 15. d. HEXE.
angesetzt worden ist und die Abschiitzung Vormittag um 9 Uhr von Droschkau aus vor sich gehen wird.

No« 3521 Namslciih den 11. September 1883.
Nach § 12 alinea VII der Iiistrnction vom 3. September 1876 sind die Anmelduixgeii

des für das folgende Jahr beabsichtigten Lsseioerbebetrielies im Uniherziehen spätestens im Monat
October durch meine Vermittelung bei der Königlichen Regierung zu bewirken. Die Polizeiver1val-
Ringen, Guts- und Gemeindevorstände ersnche resp. beauftrage ich daher, dies den Interessenten als-
bald in geeigneter Weise bekannt zu machen, damit die diesbezüglichen Anträge für das Jahr 1884
rechtzeitig in nieine Hände gelangen.

Die Ilnträge sind in den Städten bei der Polizeiverwaltung in den ländlichen Bezirken
bei den Herrn Amtsvorsteljerii anzubringen. Die Regieren ersuche ich daher, die über die Aufnahme
derselben gegebene Anleitung  cfr. Kreisblatt pro 1882 Seite 411/12! genau zu beachten. Hierbei
bemerke ich, das; bei der Begründung des vorgeschlagenen Steuersatzes einfache Hinweisungen auf
etwa im Vorfahr gestellte Anträge nicht zulässig sind, die Begründung vielmehr von neuem erfolgen muß.

No� 353] � Namsla u, den 8. September 1883.
Es wird zur Kenntnis; gebracht, daß der Kreis-Ausschuß in seiner Sitzung vom 7. Sep-

tember 1883 beschlossen hat, seine Genehmigung zu der von den Gemeindebehörden Ober: und Nie-
der-Wilkau in der Verhandlung vom 22. August 1883 beantragtcn Bildung von Jagdbezirken zu
ertheilen und« die Verwaltung der Jagdbezirke I, 11, III dem Gemeinde-Vorstande Ober-Mithin,
der Jagbezirke IV, V, VI, VII dem CåenieindæVorstande NiedewWilkau zu übertragen.

Die zu Grunde gelegte Jagdbezirkskarte wird im Lokal des Herrn Amts-Vorsteher zu
Wilkau bis zum 20. September einzusehen sein.

No� 3541 Name-lau, den 11. September 1883.
Jch bringe hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß der Herr Minister des Innern inittelst

Erlasses vom 29. v. ållits dem Comite für den Pferdemarkt zu Jnowrazlaw die Erlaubnis; ertheilt
hat, bei Gelegenheit des im April k. Js. ebendaselbst abzuhaltenden Pferdemarktes eine öffentliche
Verloosung von Equipagem Reit- und Wagenpferdem sowie von Reit-, Fahr- und Stall-Utensilien
zu veranstalten und die betreffenden Loose, deren Preis auf 3 M. pro Stück festgesetzt ist, im gan-
zen Bereiche der Monarchie zu vertreiben.
No» 3551 Namslau, den 3. September 1883.

Jm Anschluß an meine Kreisblattverfügung vom 21. Juni er. No. 245 bringe ich hiermit
zur Kenntniß der städtischen und ländlichen Polizei-Behörden des Kreises, daß der Herr Ober-Prä-
sident der Provinz Schlesien mittelst Erlasses vom 19. v. M. genehmigt hat, daß zu der bei Gele-
genheit der diesjährigen Gewerbe-Ausstellung in Hirschberg stattfindenden Verloosung {weitere 6000�
Loofe o. 75 Pf. vertrieben werden dürfen.
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No. 356] Namslau, den 11. September 1883.
Die Hebammen Clara Gärtner und Selma Menzel in Reichthah Johanna Spauka in Schmo-

grau, Rosalie Bartnik in Hennersdorf, Rosina Sandmann in Dziedzitz und Johanna Babatz in Streh-
litz haben sich _

Donnerstag den 20. d. Mts. Vormittags 972 Uhr
bei dem Königlichen Kreis-Physikus Herrn Sanitätsrath Dr. Larisch hierselbst zur Nachprüfung ein-
zufinden und die Jnstrumente und d«as Lehr- und Tagebuch mitzubringen.

Die resp. Genieinde-Vorstände veraulasse ich, diese Verfügung unverzüglich zur Kenntniß
der Betreffenden zu bringen.
No· 3571 Namslau, den 11. September 1883.

Der verehelichten Pauline Moezigemba geb. Diebner zu Namslau, welche die Prüfung als
Hebamme bestanden hat, ist nach erfolgter Wahl der I. Hebammenbezirk des Kreises Namslau, wel-
cher die Qrtschaften Namslau, Deutsch-Marchwitz, Ellguth, Damnig, Altstadt und Jauchendorf um-
faßt, überwiesen worden und hat dieselbe nach der Bestimmung der KönigL Regierung zu Breslau
ihren Wohnsitz in Namslau zu nehmen.

Jndem ich Vorstehendes zur öffentlichen Kenntniß bringe, bemerke ich, daß die Vereidigung
der 2c. Moczigeinba heut erfolgt ist.
NO� 3581 Namslau, den 11. September 1883.

Der unverehelichten Marie Baberowski zu Glausche, welche die Prüfung als Hebamme be-
standen hat, ist nach erfolgter Wahl der 1V. Hebammenbezirk des Kreises Namslau, welcher die
Ortschaften Glausche, Droschkau und Brzezinke umfaßt, überwiesen worden und hat dieselbe nach der
Bestimmung der Königl. Regierung zu Breslau ihren Wohnsitz in Glausche zu nehmen.

Jndem ich Vorstehendes zur öffentlichen Kenntniß bringe, bemerke ich, daß die Vereidigung
der 2e. Baberowski heut erfolgt ist.
No« 2591 Namslau, den 12. September 1883..

Für die Chausseen im Namslauer Kreise werden Steinschläger für Accord-Arbeit gesucht
und können sich solche früh vor 7 Uhr im Kreis-Wegebauamte melden.
No� 3601 Namslau, den 10. September 1883.

Der Königliche Kreis-Physikus Herr Sanitätsrath Dr. Larisch ist zurückgekehrt und hat die
Führung der Geschäfte des Kreis-Physikats hierselbft wieder übernommen.
No« 3611 Namslau, den 7. September 1883.

Vereidet für die Gemeinde Polkoivitz der Schneidermeister Carl Hilscher zum Schulvorsteher
Verpflichtet für die Gemeinde Charlottenthal der Kolouist Johann Rossa daselbst als Schöffe.»

Der Königliche Landrath nnd Vorfitzende des Kreis-Ausschusses.
  Dr. v. Heydebrand u. d. Laßt.

S t e ck b r i e f.
Der Arbeiter Johann Schönfeld aus Namslau ist, nachdem er wegen wiederholten Dieb-

ftahls festgenommen war, entwichenf Es wird ersucht, denselben festznnehmen und in das Amtsgerichts-Gefängniß zu Namslau
ab ulie ern.z Namslau, den 10. September 1883. Königs. Amtsgericht II.

Beschreibung: geb. 22. Septbr. 1861; Größe: 1,54 m; Statur: schwächlichz Haare:
blond; Stirn: niedrig; Augenbrauen: blond; Augen: braun; Nase: länglich  spitz!; Mund: gewöhn-
lich: Zähne: vollständig; Kinn: oval; Gesicht: schmal; Gefichtsfarbm blaß; Sprache: deutsch und pol-
nisch; Kleidung: Austaltssachem Hunde, Drillichhose und Weste, barfuß; Besondere Kennzeichem
Sommersprossen «

Aufforderung.
Nach den Festsetzungen der Statuten der in der Kasse des unterzeichneten Regiments depos

nirten ,,Prinz Friedrich von Preußen Stiftung«« und der ,,Kaiser Wilhelms Stiftung für Jnvali-
den« sollen die Zinsen dieser Stiftung am 2. resp. 3. December jeden Jahres

ad. 1 an alte gut gediente Soldaten des Regiments, die im Regiment und durch den Dienst
Halb- oder Ganz-Jnvalide geworden sind,

ad. 2 an Jnvaliden des Regiments vom Wachtmeister abwärts  wobei Kriegs-Jnvaliden aus
den Jahren 1866, 1870 und 1871 den Vorzug haben!,

durch commifsarischeii Beschluß vertheilt werden.
Da dem Regiment der gegenwärtige Aufenthaltsort der nach vorstehenden Festsetzungen zum

Bezug der entfallenden Zinsbeträge berechtigten Jnvaliden nicht bekannt ist, so werden dieselben
hiermit aufgefordert, ihre desfallsige Gesuche, welche bezüglich der Würdigkeit und Bedürftigkeit zum
Empfang einer linterstützttng von der zuständigen Qrts- resp. Polizeibehörde gehörig beglaubigt sein
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müssen,  unter Beifügung der erforderlichen Militair- Papiere! dem Regimeiit  portofrei! bis zum
10. November er. einzusenden sz

Rückgabe der Militair-Papiere erfolgt nach bewirkter Wahl der Unterstützungs-Berechtigten.
Breslau, den 22. August 1883.

Leib-Kiirassier-Regintent  Schlesifches! No. l.

Betrifft die Revision des Turnwesensk
Der Dirigent der TurnlehrevVildungsanstalt zu Berlin, Herr Professor Dr. Euler, wird

im Auftrage des Herrn Unterrichtsministers im Laufe d. M. Schulanstalten verschiedener Orte in
unserer Provinz besuchen, um von dem Stande und Betriebe des Trirnälnterrichts an denselben
Kenntniß zu nehmen.

Die Leiter sämmtlicher Schulen des Kreises werden hierdurch ersucht, dem Dr. Euler bei
Erledigung des erhaltenen Auftrages möglichst förderlich zu sein.Namslau, den 8. September 1883. Der KönigLFKreisfchulinspectow

engleu
Der Unterzeichnete wird vom 20. bis 23. September in nachstehenden Ortschaften des Krei-

ses Namslau landwirthsihaftliche Vorträge halten:
Am 20. September in Strehlitz . . . . Abds. 7 Uhr.
,, 21. ,, ,, skaulivitz  » 7 »
» 22. ,, » DeUtschOMarchWitz ,, 7 »

23 ,, PolnkMarchwitz Nachm. 3�/2 Uhr.
Neisse, den«7. Septembcir 1883. z

» Dr. Breil!olz,
Lehrer a. d. landw. Winterschule zu Neifse und Wanderlehrer des landw. Centralvereins

für Schlefien

B. Nichtamicikixer Theil.

Nothwendtger Verkauf.
Das Grundstück No. 21 der Gärten und Scheuern zu Reichthah dem Genieinfchuldner

Kaufmann Eugen Rnsct!t"on!ski! und dessen Ehefrau Eugenie gebotenen Weinhold zu Reich-
thal gehörig, dessen der Grundsteuer unterliegender Flächenraitni 66 Ar 10 qm beträgt, ist zum
Zweck der Auseiiiaiidersetziiiig der SMiteigeITtlJÜIUer zur Zwangsversteigerung gestellt. «

Es beträgt der Grnndsteuerreinertrag davon 13 Mark 98 Pf.
Versteigerungsterikiiii steht «

am 20. November 1883 Vormittags 10 Uhr
vor dem Unterzeichneten Gericht im Zinnner No. 10 im 2. Stock des Anitsgerichts-Gebäudes an.
· Das Zicfchlagsurtel wird im Anschluß an den Versteigeriingstermiii im gedachten Geschäfts-
ziinnier verkündet werden.

Der Auszug ans der Stenerrolle, beglaribigte Abschrift des Grundbuchblattes, etwaige Ab-
schätzritigeti und andere das Cårundstifick betreffende Itack"!u!eisu11ge1i, ingleichen besondere Feaufbediw
gungen, können in icnserer Gerichtsschreibereh Abtheiluiig 11., eingesehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragnng in das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präktufioiy spätestens im VersteigeruiIgsterinine
und vor Erlaß des Ausschlußälrtheils anzumeldeir

sJtainslan, den 7. September 1883. Siönigl. LlttitsswGericljt II.

Acker-Verpachtung.
g Niontag den 17. September er. Vorm. 9 Uhr wird der im Hospitalforft gelegene

Acker in 4 Parzellen auf weitere 5 Jahre an Ort und Stclle verpachtet.

��-r>

9111111611111, den 11. September 1883. D e r N! a g i st r a t.

T ° d 9 S «« « z 9 I g« e· Æokinungss-Feränclerung.
D· tosd 11.1.M.tib slk «· . . -aber slcfllilxfvåtken Feiden cunser seiiikiigsgå De« geehrte" HCVrschUTteII W« C519� Und Land

hiermitdie ergebene Anzeige, daß sich von heut
A1� thul� 9 ab mein Gefchäfts-Loeal nicht mehr Klosterstraße

was wir hiermit Freunden und Bekannten, um sOUdEVU »Schützenskkaß·e No« 12b schrägübek
stille Theilnahme bittend, tiefbetrübt anzeigen. vom Kasten-Lerci! des hiesige« Vorschuß Vereins,

Die tieftrauernden Eltern Mekas. 561mm� .. Achtungsvoll
Beerdigung: Donnerstag« Nachmittag 3 Uhr. Buckel.� Schuhmachermeistsm
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Pestalozzi-Vereins-Angelegenheit.
Die diesjährige General-Versammlung findet

Sonnabend den 22. September er. Nachmittag 3 Uhr
im Seupimsehen Gasthause zu Hönigerii statt.

Jndem wir die geehrten Vereins-Mitglieder ergebenst dazu einluden, bitten wir zugleich
um freundliche Eiufeudung der fälligeu Jahresbeitriiga

Dem Verein sind zu unserer Freude als Mitglieder Beigetreten die Herren Collegen:
Cziossek-Reichthal, Katscher-Profchau, BrzenskokNoldau und Kaliß-Eckersdorf.

Weitere Beitritts-Erkläruiigen erbittet dringend und ergebenft
Name-lau, den  September 1883.

Dei« gwrstand des Yestakozzi-Ziveig-Vereine« Yiamskau-23rieg:
J. Kalkbrenner. W. Ploschke.

Gescb äfts-Verlegiiiig.
Hierm die ergebene Anzeige, daß ich am heutigen Tage meine

Rudolf. R. Maetschke.

E« Colonial-Waaren-, Tabak- und CigarrewHandlung �aß
in mein Haus Ring No. 6, vis-ä-vis der Hauptivachh verlegt habe.
mir bisher geschenkte Vertrauen bestens danke, bitte mir dasselbe auch ferner bewahren zu wollen.

Namslau, den 10. September 1883.

Jndem für das

Hochachtend

Garl Icæåingn
Zum Honntag empfiehlt ·

Zillindlientet zlapoleangtkiichen
sllflanmentiuitjen Yiaiserøtortn Kaisers,
sowie verschiedene andere Backwaareii

R. KOSGhWitZ, Conditorei.

Täglich frischen Ztepfelimchen
«. Hereinsbank «. Her-Ein

Dienen-Gesellschaft; &#39;
Grundcapitak 30 Millionen Mark; � emittirt und

_ vollbezahltx 6 Millionen Mark,
übernimmt die Besorgung des An- und Verlaufs börsengängiger

Werthpapiere 
zum officiellenTagescours der BerlinerBorsq
sowie die Ausführung sonstiger bank- und börsengeschäftlicher
Ordres, insbesondere auch die Ausführung von Börsen-Zeitgeschäften
zu eoulantesten Bedingungen.

Die von der sljank in Ansatz gebrachte Provision beträgt
ausfchlieszlicli ein Zehntel Procent.

Die Einziehuug von Zinscouponz Yivideudeufeheiuen und
ausgeweitet: spinnen, sowie die Controke der gserkoosungem
die Einljokuzig neuer Ganzton-bogen irird den Kunden der Bank
kostcitsrcl unter Berechnung des Portos besorgt. -� Ver-
werthnng der in fremder Münze zahlbaren Coupons
einige Zeit v or Verfall ziim jeweiligen Vörseu-Coiirse.

Ldmubclrd:Darlelnte werden zu 65�95 pCt des Tours-
werthes auf börsengängige Werthpapiere je nach Qualität der zu
beleihenden Effecten zu 5-� 61J2 pCt. per annum franeo Provision
geiv rt. » _

Baar-Depofiten werden zur Verzinsung ent-
gcgcngenoiumeiy es beträgt dieselbe derzeit bei Rückzahl-
barkeit ohne vorherige Kündigung 2 pCt., bei Stägiger Kündbarkeit
3 pCt., bei 14tägiger 31/2 pCt., bei sxwöchentlicher 4 pCt. und bei
Lmonatlicher Kündbarkeit Of, pCt. per »Jahr, frei von allen
Speien. Wechsel - Domieilirungz  Sinn:
 Eheques-!Verkehr. _

Jn dem Leipzigerstraße 95, parierte, befindlichen WeYsebefchäft der Bau! wird der Umsatz von ausländischen eld-
orteu, sowie non Coupons, der An- und Verkauf von Efsecten 2c. &c.
zu eoulantesten festen Coursen oder auch je nach Wunsch zur Ihr:
rechnung aus Grundlage des nächstfolgenden Börseneourses bewirkt,
ebenso wird daselbst über Ausloosung von Esseetem über Anlage
in börsengängigenWerthpapieren 2e. dereitwilligst Auskunft ertheilt;
letzteres geschieht auch auf an die Bau! gerichtete mit
Retourmarte versehene briefliche anfragen.

Baar- Ginzahlungen für die Bereinsbans nehmen alle Reichs-
bankstellen Iostenfrei entgegen »

Die Directiow

- A- 
v

ßefattänetnxo
und CentralLGewekre

einpfehle zu äußerst billigen Preisen von
36 Lkissliark an.

Jnsbesoiidere niache ich die hochgeehrten Herr:
schaften aufmerksam, daß ich fertige Patroneiy starke
Ladung, das Hundert zu Mk. 7,50 tiefere. Ebenso
werden liniiitideriingicii von Pcrcufsionsgewehren
zu Lefaucheiix und Central non mir selbst her-
gestellt, desgl Jiegiiliriingen von niihtfkhiefzcw
den Piirfeip und Siheibetibiiclsseu übernommen
und gebe denselben auf Ql3ti1iscl! Expresz Heim!-
Martiiii- oder Polygoiialziige mit  -Barantie.

Nanislaiu

s. Nakulski.
Viichsenniaeher

unnxinvctazkuauxlpsvmhxsjjgtzfuf 
usilivstD gut! 
uslpttxlisDdssuxlptvmltuesJ»

O I�97:33�
II» 
Jst-«�-
ZJHZITI 
III
«-:-:-.c-« 
Ists-L
E"?
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5116813, Verein eiiemtfclier Fabr-then
zu saarau  Stat. d. Vresl.-Freib. Bahn!, Breslau  Schweidn. Stadtgr. 12!

und Merzdorf  an der Schles. Geb.-B.!
Unter Gehalts-Garantie osferiren wir unsere bekannten Diinger-Präparate, sowie

die sonstigen gangbaren Düngmitteb
Proben und Preis-Courants auf Verlangen franco.

Aufträge zu Fabrikpreis en übernehmen die Herren Krause F, Landsberger in Kempen,
Meine so beliebt gewordene, nicht durchsiajtjgs aber wirklich gehaltvolle

Ueberall als vorzuglich anerkannte

Unlversal-Glycerln-Selfe
empfehle für Jedermann als mildeste, billigste und für die Gesundheit der Haut zuträg-
lichste Waschseife; dieselbe beseitigt bei längerer Anwendung alle Sommersprossem Haut-
ausschlägh zu starke Röthe der Haut und verleiht derselben überhaupt größte Zartheit
und klare Weiße, ver Stück 15, 20 und 30
Nur ächt von der Fabrik von

Pf. -� Unentbehrlich zum Wascheti für Kinder.
H. P. Beyschlag in Augsburg.

Yiederlage in Namslau bei Herrn Gustav weiss, Seifenfabrikanh in der polnischen
Vorstadt bei Herrn A. Schneider, Kaufmann.

Die

iiienenkiichtenyersammlung 
in Altftadtfff.

findeiwnicht Sonntag den 16., sondern Sonntag
den  September statt.

Zder Vorstand.

R� Cyper-Vitriol, m
Niaschinen-Oel, Wagenfett te. te.

enipfiehlt billigft
Heinrich Freyer.

Stahl- und Darmfaiten
zu Violine und »Gnitarre
Stege, Wirbel,

vorzugl. Colophomnm
empfiehlt o. 0picz.

Ein Ackerftiick
von 73/4 Morgen groß, auf der Gallischoltifei ist
vom 1. October er. ab zu verpachten auch zu ver-
kaufen unter günstigen Bedingungen bei

 Lorcke, Klosterstraße
s:-t-«;s:!·:.  ��°    � » -·.

unentbehrlich 
für jeden

Gewerbetreibenden u. Handwerker.
Jm Verlage von 0. Opitz in Nums- «»

lau ist ersschieiieti und zum Preise von 50 Pf.
zu aben:h Deutsche

 Rettig-Gewerbeordnung.
Text-Ausgabe

T  na r
. Bekanntmachung des Reichskanzlers
· vom l. Juli 1883. e

empfiehlt

s tag

Thierschutz.
Für Viel! und Pferde ist das

Neue Bremsenöl
von Otto Satiteriiteifter zur Obern-Apo-

_ theke Rottweil allseitig als wirksamstes Mit-
 tel zur Abhaltung von Bremfen und
 Stechfliegen bekannt. Dasselbe ist in Glä- «
 fern zu 30 Pf., 60 Pf. u. 1 Mk. zu bezie-
ZIHH hen von obiger Firma, außerdem nur allein
 ächt in der Niederlage für Namslau bei

Apotheker Winde. »

ren Latidwirthen seine anerkannt guten und
leistungsfähigen

Yampf - Yreskljmaschinen
einer giitigen Benutzung bestens zu empfehlen.

P. H. Mariens.
Caeaopulver und Chocoladen

von Gebriider Stollwerch

feine Vanille in Schotem
Citronat bester Qualität,

vorzüglichen Himbeersaft
R. Koschwitz.

Geist Culmbaeher Bier,
Griitzer Gefuuclheitsaüzier

Onpfishlt Paul l oschwitz,
R i n g.

Die
Eckersdorfer Dominial - Aecker

an der Chaussee nach Schwirz werden Sonn-
den 16. h. Nachmittag 4 Uhr auf

6 Jahre meistbietend verpachtet.
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empfiehlt Lefaucheuxk nnd Laneaster-Getvehre, eingeschossem mit guten, nicht
AUsschUskRohrcU allem Zubehör und Pqtroncn von 60 Nkark an.
Munition aller Art zu Lefauch., Laneaft., Ziindimdch Tescl!ings, Luftgewehrq
Revolvcr billigst.

I I

3 E. Richter, Gewckkfubkkte Breslau, ·
. _ Junkernstraße vis-ä-vis gelb. Gans.

OOOOOIIOOIIOIIIOZOOOOOOIOOCOOOOO
Die ausgezeichnete

Schiniedekohle
ist wieder frisch angekommen. Dies den Herren H;
Feuerarbeitern zur geneigten Beachtuiig «

A. Strmer.

Bretter, Bohlen, Bauholz
 Kantholz! und Dachlatten

empfiehlt in grtiszter Auswahl
W. Sßhlftan, Danimratschhainiiieiu

s Kgl. Dombrowka

Reueftes
YkinioerFakRoiizbiueh

ä 75 Pf. empfiehlt O· opijz

empfing und empfiehlt in bester Qualm�; _ « O OPaul Koschwltz, i CypcUVktrkU r
R z n ». EPräservatiwMittel gegen den Brand im Weizen,

« Wmpfiehit biuizxst

Schiipseukispfe u. Heringe? Robert Werner-

« .  «·o &#39;-  r.�

Die 3micnikrmEXpcdit1on

Rudolf  Breslau,
_ Ohlauer-Strasse 85, 1 Tr.
 besorgt pünktlich nnd zu den Originalprcifeit »
 der Zeitungen, ohne Spesein -
  Inst-rate Jeder Gattung, i
e z. V. Geschäftsanzeikzeiy Pachtz Heirathsz
«. Stellengesuche, Eintei- und Gescl!äfts-Aii- F·
z und Verkäufe 2c. _&#39;
 analleZeitungeiidesIn-nndAuslaudes. �
 Belege werden für jede Eiririickiiiig ge-
 liefert und bei größeren Ylnfträgen Rabatt
 gewährt. Fiostenrvoriiiischläge und Kataloge

I gratis.

sind bis nächftenSpiiiitag während der Fleisch- 500 s  �f zahle ich dem» derlieferung ganz biäig zku habenlbei l g  beim Gebrauch w»
Idlthgc , Nams an. K  I s ««0 O s Zulitiwa er

z"f"���".°"°"�.?&#39;.°�"&#39;.: ä Flacon 60 Pfg. jemals; wieder Zahnschiner-g DER» Bwhe Verdamke" �h� �e� EVEN« Z zeu bekommt oder ans deni Munde riecht.
Jn dem Buche Dr. Whites Altgenlneil- s JCIUJIIIF �00130 149"�? Dmchfs

methods,durchdasivirklichächtel!r.white�s Q Berlin d» Prinzeustraße 99.
AUSOIIWASSSI VOII Traugott Ehrhardt is! s Jn Niunsliiit zu haben bei l�l. Steinitz.
Oelze in Thikiringeiy welches schon seit 9s __ 1822 in vielen Auflagen erschienen ist, » 3 - o �t o"nd tfa t� derAu ikr nk etwas Passendesk P f -F b fE fsrdiedarijiileerithcilteäeelnLliteste sind genau nach T; s   �E , be.

Z, ZTFZJLPLLTZFZLTZSZTZYcktZåF?2PkIFt?TIiJ;ch.?L? g Z z s lzåttZ on!Z» kFraiiccåbesteklluåB  Beitsclnußsdeidttslkdraix ä- . »· « 9P�irung mar e . gra is ver an nr Q &#39;Traugott Ehrhardt in O elze in Thurm: O I&#39;ll. Bnegz  Nos r
gen und vielen anderen Bnchhandlungeiu Z empfiehlt Fluge! Und Pkaninos,Anch zu haben bei Herrn Lwald Menzel Z b «» l �f . �I . G . d
z» Mmssasp �l estesh ztzsa9itritiit, llfistet inehrEjigjrisge agantizåizn. gewa r m e1iza!»iingen. «« en o niet en « e a-
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· Dresden. Leipzig. Breslau.
_ Potsdam. Rostock. Hannover.

�92/92z92/92/92 «-«--»-« ,

Ymnmog
neue, von 450 Niark ab. Rateuzahluugett
bewilligt Photographien, Preislisten
fco. gratis.

Ed. Seiler. Liegnitz.
Yianofortegkabrili mit Yampflietrieli

Guuumftretfeiy
sehr praktisch, sowie andere Streifen mit
Versen, in Wäsche und Speiseschränke, empfiehlt

0. Opitz.
2 junge anftäiidige Leute finden vom

1. October d.
gute Pension

b« E. Menzel,
Klempttiermftn

1. Ein Gasthaus mit gut. Verkehr, womögl.
Straß.-Gasth., mit 10 bis 30 Morg gut. Acker,
deutsche Gegend und Sprache erwünscht, wird bei
cirea 2500 Thln Anzahlung event. bald zu kau-
fen gewünscht.

2. Gelder ä 5"/o für event. sofort werden
nachgewiesen Nähcres durch

Julius Spille�s ComissxBurean

Mark sind aus fichere Hypothek
per 1. Oktober oder später

zu vergeben. Näheres in der  Signet!. d. VI.
500 Thln sind auf sichere Hypothek im

Ganzen oder getheilt bald resp. 1. Oktober aus:
zuleihen. Näheres zu erfahren bei

W. Reichen, deutsche Vorstadt.

IiIIIIIIIIIIIIIkIIIIIIIIIIII___.____________________ __

A i J bis aus«-A
NO? dheitsschädliche w...

ms m: �AM,
Seit 1876: 20 eigene Centralgeschäfte � in Berlin!

Stettin.

und 500 Filialen in Deutschland.

Neue Filialen werden stets gern vergeben.
WTNW Ihe

�sweld Nlefsehen
E von Mk. 0.80 Pf. pro Liter  die Flasche 60 er.! an

unter den Bedingungen seines Preis-Courantes
sind zu haben: «

in Namslau bei

Paul KOSGIIVBÜÜZ, Ring.
Georg weiss, Wilhelmstrasse.

E��muugm. 
ins;

Danzig. Halle a. S. 055801.
Frankfurt a. 0. Königsberg i. Pr.

| 
I�.[Fan 
UIIIIIIIIIIII 
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m. durehstepptTuchsohl. u. imit._ D Lederauflage für Frauen Dutzend
« " « 51/�Mrk., m.h01z age1t. fest. Tuohsohl. f. Frauen

Dutzend 63/�Mrk. Bei gr. Abnahm �llig. lief. G. Engelhardt, Zeitz.

Tuchttge Niaurer
fiir Rohbait können sich melden beim
Polier am Kirchenbau in Drofchkau
oder bei dem Unterzeichneten.

Otto Both,
guaurermeifter in Zum-lau.

Boot. Lankau
sucht

»·.I�. 929292

einen Kuhmann
zu baldigem Antritt 

20 bis 30

tüchtige Styatljtarlieiter
finden lohnende Beschäftigung bei der Bahnmeisterei
zu Iia1nslau. �- Bau-Amt der Rechte-Oder-
Ufer-Eisenbahn.

Ein

thattger Mullergeselle
findet sofort Stellung in der

Stadtmühle 
zu Namslam

Für mein Colonialivaareii-Gefchäft fache

einen Lehrling.
Bernftadt im September 1883.
Gottlieb Weichmann.
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K n a b e ,
welcher Schuhmacher werden will, kann antreten
bei Schmidt,

Herren: und Damen-Schuhmachermeister

Em Knabe-
der Lust hat, die TifchlewProsesfiou zu er-
lernen, kann sich melden bei

E. Postrach,
Tischlermeister

Ein Knabe
rechtlicher Eltern, welcher Lust hat die Yiickerei
zu erlernen, kann bald in die Lehre treten bei

C. III-Glich,
Bäckermeister in Hönigerm

[Vermiethung.] Das vom Kreis-Thierarzt
Herrn Güttlich bisher bewohnte Quartier ist vom
1. Januar 1884 anderweitig zu vermiethen

Frau A. Rosclx
sVermiethungjj 2 möblirte Zimmer sind

zum 1. October 1883 zu vermiethety wenn ge-
wünscht auch mit Kost, bei

E. Mängel, Klemptnermeister

Stadt-Park.
Bei günstiger Witterung

Dienstag den 18. September 1883:

Greises Yllililair - txt-Insekt,
von der gesammtesn Kapelle des

2. Heiles. Grenadicnxlegimenlø M. 11
unter persönlicher Leitung

des Herrn Capellmeisters Theubert.

Gewähltes Programm.

Anfang 3 Uhr Oiachtnittag
Entree an her Kasse 50 Pfg.

Billets ä 40 Pf. sind bei den Herren: Con-
ditor R. Koschwitz, Kaufmann R. Werner und
Kaufmann P. Koschwitz zu haben.

Stadt-Bank.
Sonntag den 16. September »1883

Kegelschieben u. Schießett
um Schtveinefleisclx

wozu freundlichst einladet  Pech,
Restaurateun

Montag und die folgenden Tage Fortsetzung.

Zum Wurstabendbrot
auf Sonnabend den l5. d. M. ladet freund-
� W ei» W. Dresdner.

Früh 9 Uhr: Welltvurst

Ein schwarzer niittelgrofzer Hund ist
auf dem Wege von Hönigern nach Saabe zu-
gelaufen. Eigenthümer kann denselben gegen Er-
stattung der Jnsertions- und Futterkosten in Em-
pfang nehmen beim

Gemeinde-Vorstand Saabe.

Die gegen die Einliegerwittwe Franziska
Stoschiek aus Erdmannsdorf von mir ausge-
sagten Beleidigungen erkläre ich hiermit als Un-
Wahrheit.

Grdmanngdort Susanua Rzepka.
��� Nr. 50 des 9. Jahrgangs der höchst interessanten

allbeliebten Zlkustrirten Berliner Zsoctjenfchrift »Der
33m�, Preis vierteljährlich 2 Mark  pro Nummer von
1�/2��2 Bogen also nur ca. 15 Pf.!, Verlag von Gebrü-
der Paetel in Berlin W., redigirt von Emil Dominik,
hat folgenden Inhalt: Ein Abenteurer am Hofe König
Friedrich Wilhelms I., vaterländifche Erzählung von Th.
L. M.  Fortsetzung!; Die erste Novelle, Erzählung von
A. von Senten; Kloster Ehorin in seiner heutigen Ge-
stalt  mit Jllustration der Klosterruinen!; Friedrich Wil-
helm Frhr. von Bülow, Graf von Dennewitz  mit Portrait!;
Zur Geschichte des Klosters Leitzkau von R. Labarrez
Die Schloßkapelle im königlichen Schlosse zu Berlin  mit
Jllustration von Herrn. Dietrichs!; Der zoologische Garten;
Die Grundstücksverhältnisse Berlinsz Zum Stadtbahnve·r-
kehr 2e. Brief: uud Fragekasten Jnserate. �

T Yrolienummern des »Bär« versendet jederzeit
gratis und franco die Verlagsbuchhandlung von Gebrü-
der Paetel in Berlin, VV. Lützowstraße 7. �- Abonne-
ments nehmen alle Buchhandlungem Postäititer und Zei-
tungsspeditionen an.

Nr. 49 des praktischen Wochenblattes für alle Haus-
frauen »Im-s Hans«  Preis vierteljährlich 1 M.! enthält:

Waldeszaubeu �- Poefie und Prosa. � Chemie.
� Jch muß alles selbst besorgen. � Dank den Tanten.
�- Pilgers Heim. �- Jst das Singen gesundheitsför-
derndF �� Meine Schränke ��� Selbstschneiderei. �
Zwölf Rathschläge für deutsche Jungfrauen. � Ein
Jugendtraum 5. �� Für den Erwerb. �- Unsere Kinder.
��- Hausmittel. � Hausthiere � Die Wäsche. �- Für
die Küche. � Fernsprechev �- Echo. �� Briefkasten der
Schriftstelle � Anzeigen. � Probenummer gratis
in allen Buchhandlungen � Notariell beglaubigte
Auflage 15000. Wochenspruch:

Eine Yiesenmusctjek
Jst die Welt,
Yie als emz�ge Kerle
Yiclj enthält.

gsaldeszauben
Hast Du je im Wald verspürt
Jenen Zauber, jenen süßen,
Der das Herz so hold berührt,
Wie ein seltsam, frohes Grüßens
Wenn�s durch alle Zweige weht,
Wie ein Flüstern, wie ein Fragen,
Und der Seele, die�s versteht,
Mehr als Worte weiß zu sagen!
Wenn das» Vöglein hoch im Baum
Singt ein Lied aus frischer Kehle,
Von dem ersten schönen Traum
Einer jungen Menschenseele!

«Und die Bäume, tief im Moos,
Neigen sich im Wind so leise,
Als verstünden sie es blos,
Jenes Lied und seine Weise.

Alice Baronesse von Gaudy
- in der Wochenschrift ,,Fürs Haus«.


